
[Additional information: https://sachsen.museum-digital.de/object/113249 vom 2024/06/01]

Object: Karosserie für Omnibus

Museum: Verkehrsmuseum Dresden
Augustusstraße 1
01067 Dresden
+49 (0) 351 86440
info@verkehrsmuseum-
dresden.de

Collection: Straßenverkehr (II)

Inventory
number:

II/6869

Description
Es handelt sich um ein Fragment der Karosserie eines Horch-Omnibus. Die Königlich
Sächsische Staatseisenbahn führte im Jahre 1913 schrittweise das neue Verkehrsmittel
Kraftomnibus ein. Zum Einsatz gelangten Busse mit Fahrgestellen der Firmen Daimler,
Horch, Nacke und Saurer. Für diese Typen wurden die Karosserien von der Sächsischen
Waggonfabrik, vormals Schumann in Zwickau, gefertigt. Aufgrund der unterschiedlichen
Fahrgestelle hatten die Karosserien geringfügige Unterschiede. Das ausgestellte Exponat
war ursprünglich auf einem Fahrgestell vom Typ Horch 25/60 aufgebaut. Die Aussonderung
aus dem regulären Linienbetrieb erfolgte um 1930. Die Karosserie wurde anschließend ca. 75
Jahre als Gartenlaube und zum Einstellen von Gartengeräten genutzt.

Basic data

Material/Technique: Holz, Blech, Glas / geklebt, geschraubt
Measurements: 6000 x 2000 x 2000 mm / Objektmaß

(LxBxH)

Events

Created When 1913
Who Waggon- und Wagenfabrik Hermann Schumann
Where Zwickau

Keywords
• Prime version
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